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Harreither legt auch auf höchs-
te Fertigungsqualität und 
robuste, baustellengerechte 
Ausführung großes Augenmerk: 
Systementwickler Ing. Hugo 
Zettl demonstrierte der HLK, 
was Topqualität aus Österreich 
bedeutet und fuhr mit dem Auto 
über ein Modul Klimaelement –  
es wies keinerlei Schäden auf!

Heizen & Kühlen mit  
Modul-Klimaflächen überzeugt

Modul-Klimaelemente und Decken-
beplankung bilden eine äußerst  
wirksame, formschlüssige Funkti-
onseinheit ohne untrennbar mitein-
ander verbunden zu sein.

Von der glatten Gipsbauplatte über 
Akustikdecken bis zu Metall-Band- 
rasterdecken – die Modul-Klima- 
elemente können mit vielen Decken-
systemen kombiniert werden.

Durch die extrem raschen Aufheiz-
zeiten ist der Modul-Klimaboden  
für Turn- und Sporthallen mit 
Schwingbodenkonstruktionen  
bestens geeignet.

Der Modul-Klimaboden überzeugt auch im modernen Wohnbau –  
trotz niedrigster (= energiesparender) Vorlauftemperaturen, wird es  
rasch und wie gewünscht warm oder kühl.

Die Kombination von Fußboden- 
und Wandflächen ist mit den 
Modul-Klimaelementen in einer 
einheitlichen Technologie und als 
Komplettlösung ausführbar.

Die geringe Aufbauhöhe des Modul-
Klimabodens von nur 33 mm ist ein 
starker Vorteil, nicht nur bei nach-
träglich errichteten Wintergärten.

Die Produktsparte „Klimaflä-
chen“ des österreichischen Top-
Unternehmen Harreither boomt. 
Aus überzeugenden Gründen.

Das bereits seit Jahrzehnten sehr 
erfolgreich eingesetzte Klimabo-
den-System von Harreither wur-
de in den entscheidenden Punk-
ten überarbeitet, durch sinnvolle 
Systembestandteile ergänzt und 
in den modularen Abmessungen 
deutlich erweitert. Mit den „Mo-
dul-Klimaflächen“ wurde spezi-
ell dem Bereich Flächenkühlung 
Rechnung getragen, der sich 
durch diese anwendungstech-
nische Anpassung mit extremen 
Wachstumsraten äußerst positiv 
bemerkbar macht. Die Vorteile 
der Modul Kühldecken überzeu-
gen:

Formschlüssige  
Funktionseinheit
Klimamodule und Deckenbe-
plankung bilden eine äußerst 
wirksame, formschlüssige Funk-
tionseinheit ohne untrennbar 

miteinander verbunden zu sein. 
Dadurch ist perfekte Flexibilität 
im Hinblick auf alle bautech-
nischen Anforderungen gegeben. 
Ein weiterer Vorteil ist in den un-
terschiedlichen Elementgrößen 
zu sehen, welche für beinahe jede 
Baugeometrie eine gute Anpas-
sung der Kühl- bzw. Heizflächen 
ermöglicht.

Viele Ausführungsvarianten 
für Decke, Boden, Wand
Groß ist auch die Palette der 
Deckensysteme, welche mit Mo-
dul-Klimaelementen kombiniert 
werden können: Von der glatten 
Gipsbauplatte über Akustikde-
cken bis zu Metall-Bandrasterde-
cken bietet sich eine Vielzahl an 
Ausführungsvarianten der Klima-
module.
Auch die Anwendung im Fußbo-
denbereich findet immer stärke-
ren Anklang, bieten sich doch mit 
dem Modul Klimaboden starke 
Argumente für spezielle Einsatz-
bereiche: Der beliebte Holzdie-
lenboden sowie der klassische 

Parkettboden können besonders 
gut mit dem Modul Klimaboden 
kombiniert werden. Kein Wun-
der, dass sich immer mehr Bau-
herren für diese leistungsstarke, 
gut regelbare Kombination in-
teressieren. Selbst in der Form 
von genagelten Parkettböden auf 
Blindböden beweist der Modul 
Klimaboden seine Leistungsfä-
higkeit.
In Turn- und Sporthallen mit 
Schwingbodenkonstruktionen 
wird diese Leistungsstärke beson-
ders effizient eingesetzt und sorgt 
für ausgezeichnet rasche Aufheiz- 
bzw. Ansprechzeiten.

Ohne Estrich ausführbar
Die Tatsache, dass hochwirksame 
Fußbodenheizsysteme ohne Est-
riche ausgeführt werden können, 
verkürzt die Einbauzeit enorm. 
Bei Geschäfts- und Büroum-
bauten ist dies oft das überzeu-

heiz-/kühlflächensysteme
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Der beliebte Holzdielenboden oder 
der klassische Parkettboden können 
besonders gut mit dem Modul-
Klimaboden kombiniert werden.

gende Argument für den Einsatz 
des Modul Klimabodens.
Für Wintergärten, welche erst in 
späteren Jahren zu bestehenden 
Gebäuden angebaut werden, ist 
die geringe Aufbauhöhe des Mo-
dul Klimabodens von nur 33 mm 
ein starker Vorteil.
Auch die Kombination von Fuß-
boden- und Wandflächen ist mit 
den Modul Klimaelementen in 
einer einheitlichen Technologie 
und als Komplettlösung ausführ-
bar.

Es wird rasch warm/kühl
Im modernen Wohnbau ergeben 
sich mit dem Modul Klimaboden 
die überzeugendsten Vorteile. 
Große Glasflächen in Verbin-
dung mit Holzriegelkonstrukti-
onen führen dazu, dass Außen-
klimaschwankungen sehr rasch 
innen spürbar werden. Daher 
sind rasch regelbare Heiz- und 
Kühlsysteme mit extrem guter 
Regelfähigkeit besonders gefragt. 
Zudem ermöglicht der Modul 
Klimaboden speziell in Verbin-
dung mit Wärmepumpen eine 
äußerst wirtschaftliche Betriebs-
weise durch sagenhaft niedrige 
Vorlauftemperaturen.

Topqualität – da fährt  
das Auto drüber
Neben dem ausgezeichneten 
thermodynamischen Verhalten, 
legt Harreither auch auf höchste 
Fertigungsqualität und robuste, 
baustellengerechte Ausführung 
großes Augenmerk. 
Bei den Modul Klimaelementen 
zeigt sich das in Form von sehr 
hohen Innendruckfestigkeiten 
(über 40 bar) und ausgezeichne-
ter mechanischer Belastbarkeit 
(hohe Punktlasten) – wie Sys-
tementwickler Ing. Hugo Zettl 
eindrucksvoll demonstriert (siehe 
Bilder). Ein schöner und über-
zeugender Beweis mehr für Top-
qualität aus Österreich: 
www.harreither.com!� F

heiz-/kühlflächenssteme
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